
mischem Gebiet bewährt sich die Arbeit der 
Grundorganisationen mit Kampfprogrammen. 
Sie erweisen sich als sehr wirksam bei der Mo­
bilisierung der Kommunisten und aller Werk­
tätigen, wie die Erfahrungen der Magdeburger 
Bezirksparteiorganisation zeigen. So vertieft sich 
die Erkenntnis, daß ein höherer Leistungsanstieg 
in der Volkswirtschaft die Kernfrage ist für die 
weitere Gestaltung der entwickelten sozialisti­
schen Gesellschaft in der DDR, für die Fortfüh­
rung der Hauptaufgabe in ihrer Einheit von 
Wirtschafts- und Sozialpolitik. Aus der Klarheit 
darüber ergibt sich die Konsequenz, den Plan 
1980 mit zwei Tagesproduktionen (im wesent­
lichen mit eingespartem Material) zu über bieten. 
Erstrangiges Anliegen der politischen Tätigkeit 
der Grundorganisationen ist, daß sich alle Partei- 
und Arbeitskollektive mit diesem anspruchsvol­
len Ziel identifizieren. Die vielfältigen Initiativen 
der Werktätigen sind auf die Erschließung immer 
neuer Reserven zu lenken. Die Aktivität der 
Genossen in den Gewerkschaften ist zielstrebiger 
auf die breite Anwendung bewährter Wett­
bewerbserfahrungen zu orientieren.

Beste Erfahrungen vorbehaltlos nutzen
Hohe Arbeitsleistungen setzen eine hohe Arbeits­
moral voraus. Deshalb ist es so wichtig, die Tätig­
keit der Parteigruppen zur weiteren Herausbil­
dung der sozialistischen Arbeits- und Lebens­
weise noch stärker zu unterstützen. Die persön­
liche Verantwortung eines jeden Werktätigen für 
die Qualität und Effektivität seiner Arbeit ist 
wirksam zu fördern. Überall gilt es, die Arbeits­
zeit besser auszunutzen, die Einstellung zum so­
zialistischen Eigentum zu festigen, Ordnung und 
Disziplin zu wahren, das Leistungsprinzip wirk­
samer anzuwenden. Mit allen Faktoren, die sich 
dabei hemmend auswirken, werden sich die 
Genossen offen auseinandersetzen. Gleichgültig­
keit, Schlendrian unr3 Tendenzen der Gleich­
macherei ist der Kampf angesagt.
Die Magdeburger Erfahrungen bestätigen: Bei 
der Entwicklung der Masseninitiative für eine 
hohe Effektivität und Qualität der Produktion 
erweist sich das persönliche und kollektive 
Planangebot als eine wirksame Methode im 
Kampf für eine gute Arbeitsorganisation wie 
auch feste Arbeitsdisziplin.
In den Kombinaten und Betrieben wird die lang­
fristige konzeptionelle Arbeit immer bedeutsa­
mer für den notwendigen hohen und stabilen 
Leistungsanstieg. Nach dem Erfahrungsaus­
tausch in Gera sollten in der politischen Füh­
rungstätigkeit die Erfahrungen der besten Kom­
binate aufgegriffen werden.
Als vorrangige Aufgabe der Parteileitungen be­
zeichnet das Politbüro, die Vorzüge des Sozialis­

mus noch wirksamer zu nutzen, um die Arbeits­
produktivität überdurchschnittlich zu steigern. 
Wie die Praxis beweist, sind Spitzenleistungen 
nur mit fester Kampfposition, bei schonungs­
losem Vergleich mit dem Weltstand, hoher Ver­
antwortung und persönlichem Einsatz der Leiter 
zu erreichen.
Trotz positiver Ergebnisse in der Entwicklung 
der Kombinate übersehen die Magdeburger Ge­
nossen nicht: Es sind große Anstrengungen noch 
erforderlich, um insbesondere die Kombinate des 
Schwermaschinen- und Anlagenbaus an das 
Niveau der Fortgeschrittenen heranzuführen. In 
diesen Kombinaten ist die intensiv erweiterte 
Reproduktion durch beschleunigten wissen­
schaftlich-technischen Fortschritt, vor allem bei 
der Entwicklung neuer Erzeugnisse und Tech­
nologien, stärker zu beachten.
Unterstützt wird die Initiative der Bezirksleitung 
Magdeburg, in den Grundorganisationen dar­
über zu beraten und zu beschließen, wie die be­
sten Leitungs- und Arbeitserfahrungen vor­
behaltlos übernommen werden. Im Mittelpunkt 
des Erfahrungsaustausches soll stehen, wie, 
unter welchen konkreten Voraussetzungen hohe 
ökonomische Resultate erzielt wurden. Auf diese 
Weise sind die im Kampf um Spitzenleistungen 
gesammelten guten Erfahrungen auf andere 
Kombinate und Betriebe zu übertragen und un­
gerechtfertigte Niveauunterschiede zu überwin­
den. Das wird auch den Genossen in ihren Be­
trieben helfen, den Anteil von Erzeugnissen mit 
dem Gütezeichen „Q“ zu heben sowie entschieden 
Material und Energie zu sparen.
Verstärkt entwickelt sich im Bezirk die Ge­
meinschaftsarbeit zwischen Kombinaten, Hoch­
schulen und Instituten. Dabei ist die Forschungs­
kooperation der Kombinate mit wissenschaft­
lichen Einrichtungen von den Genossen stärker 
darauf zu orientieren, den gesamten Reproduk­
tionsprozeß wissenschaftlich zu durchdringen 
sowie Ergebnisse wissenschaftlich-technischer 
Arbeit beschleunigt zu verwerten.
Die Parteiorganisationen werden darauf hin­
gewiesen, daß im sozialistischen Wettbewerb 
verstärkte Initiativen notwendig sind, um einen 
umfassenden Rationalisierungsschub durch­
zusetzen und das Zurückbleiben einiger Betriebe 
beim Eigenbau von Rationalisierungsmitteln zu 
überwinden.
Die Genossen in den staatlichen Organen sind 
auf gef ordert, die territorialen Möglichkeiten, 
besonders durch investitionsarme Rationalisie­
rung, noch stärker für den Leistungsanstieg und 
die Freisetzung von Arbeitskräften auszuschöp­
fen. In dieser Hinsicht könnten auch die Kom­
binate noch besser Zusammenwirken. Daß mit 
der Rationalisierung sich zugleich die Arbeits­
und Lebensbedingungen der Werktätigen plan-
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